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   Wir wünschen 

allen Mannschaften 
eine erfolgreiche 
   Saison!

einfachmehrdeins

kommt zum Schwimmen, Planschen und Spaß haben

47574 Goch / Kessel
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Sehr geehrte Sponsoren, Gönner und Mitglieder*in-

nen des VfB Alemannia Pfalzdorf. 

 

Hier möchte ich Ihnen/euch wieder ein kleines Up-

date der letzten Monate geben. Durch die Locke-

rungen bei den Corona-Verordnungen ist es für uns 

alle etwas leichter geworden durch den Alltag zu 

kommen. 

 

Auf unserer Sportanlage ist, dank der 3G- Regelung, 

nun wieder Vieles möglich. Für alle Sportlerinnen 

und Sportler hat die neue Saison begonnen.  

 

Die Leichtathleten können nun endlich Ihre Runden 

auf der neuen Lau�ahn drehen oder sich in Wurf- 

oder Sprungdisziplinen ausprobieren. Mit der 

neuen Gestaltung des Stadions hat sich natürlich 

das gesamte Bild der Platzanlage erheblich verbes-

sert. Am 2. Oktober um 11 Uhr plant die Stadt Goch 

eine kleine offizielle Übergabe der Anlage. Hier 

möchte ich allen Beteiligten, die Planer der Geo 3 

GmbH, den Baufirmen und natürlich der Stadt Goch 

für die geleistete Arbeit meinen Dank aussprechen.  

 

Am 27. August hat endlich unsere Jahreshauptver-

sammlung sta�gefunden. Trotz der 3G- Regel nah-

men zahlreiche Mitglieder an der Versammlung teil. 

Wir haben im Vorfeld, wie in der letzten Ausgabe 

bereits erwähnt, vielen der zu ehrenden Mitglie-

dern die Plake�en und Urkunden im Vorfeld zu 

Hause überreicht. Hierfür bi�e ich nochmals um 

Verständnis. Denn alle an dem Abend zu ehren, war 

aus zeitlichen Gründen nicht möglich. Ich konnte 

feststellen, dass der Verein die Monate des Lock-

downs sehr gut überstanden hat. Auch die Anzahl 

der Mitglieder steigt wieder an. Bei den Neuwahlen 

wurde zwei Mitglieder in ergänzende Ämter ge-

wählt. Jan Weßels unterstützt Frank van den Hurk 

in der Geschä�sführung, Stefan Eikemper grei� 

Fußballobmann Frank Mildenberger ab sofort unter 

die Arme. Ich freue mich auf eine weiterhin gute 

und zuverlässige Zusammenarbeit im Vorstand und 

den Abteilungen. 

      

Wir als Vorstand hoffen, dass nun ein Jahr ohne 

weiteren Lockdown oder irgendwelchen Einschrän-

kungen vor uns liegt. So haben wir beschlossen, un-

seren Sylvesterlauf - wenn eben möglich - wieder 

sta�inden zu lassen. Er wird dann wahrscheinlich 

in einem etwas kleineren Rahmen sta�inden. Wie 

und was am 31.12.2021 möglich ist, geben wir dann 

rechtzei�g bekannt. 

 

Ich wünsche uns allen, dass geschä�lich, beruflich, 

privat wie auch sportlich wieder normale Zeiten an-

brechen und wir alle op�mis�sch in die Zukun� bli-

cken dürfen. 

 

 

Ihr/Euer 1. Vorsitzender 

Jürgen Kamps 

 

Jürgen Kamps 
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Das GocherBergECHO ist die Vereinszei-

tung des VfB Alemannia Pfalzdorf 1926 

e.V.. Alle Fotos und Namen werden 

ausschließlich nach Freigabe durch den 

jeweiligen Inhaber der Redaktion zur 

Veröffentlichung zur Verfügung gestellt. 

Du möchtest deine
Bankverbindung ändern?
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Erstmalig spielte Josef „Jupp“ 

Jaspers vor 74 Jahren in der 

Schülermannscha� für die Ale-

mannia. Er durchlief die Ju-

gendmannscha�en und sollte 

danach den legendären Mit-

telstürmer Arnold „Nöll“ Op-

genorth in der 1. Mannscha� 
ersetzen. Bewundernd sagt 

Jupp heute: „Den konnte man 

gar nicht ersetzen, der war so 

stark!“ Jupp fand dann aber 

doch ganz schnell seine Posi-

�on auf der rechten Außen-

bahn. Glaubt man älteren Ver-

einsmitgliedern, so war er ein 

Torgarant, schoss alle Stan-

dards, war beidfüßig stark und 

eminent schnell. Klassisch zog er als 

Rechtsaußen nach innen und kam 

so o� erfolgreich zum Abschluss. 

Und so trug der stets bescheidene 

Sportler auch zum größten Erfolg in 

der Alemannia-Vereinsgeschichte, 

dem Aufs�eg in die Amateurliga, 

seinerzeit die  höchste Amateur-

spielklasse, bei. Jupp erinnert sich: 

„Wir fuhren u.a. mit Viehtranspor-

tern bis ins Ruhrgebiet. Duschen 

standen auswärts meist nicht zur 

Verfügung. Wir wuschen uns nach 

den Spielen an aufgestellten 

Wannen. Zu Hause konnten wir bei 

Tön am Berg kalt duschen. Im dor�-
gen Saal trainierten wir während 

der Winterzeit. Unsere Mannscha� 
war auf unserem „Kieselhumus“, 

dem Platz an der Reuterstraße ge-

fürchtet!“  Nach dem Abs�eg aus 

der Amateurliga spielte Jupp mit 

der Mannscha� meist in der Be-

zirksliga, ein Jahr auch noch in der 

Landesliga.  

Von der überragenden Kamerad-

scha� im Team schwärmt Jupp bis 

heute. Sie war es auch, die den 

Grundstein dafür legte, dass er 

bis heute der Alemannia treu 

geblieben ist. Nach dem Ende 

seiner ak�ven Lau�ahn in der 

Ersten trat er dem Jugendaus-

schuss bei und spielte noch 

mit alten Weggefährten bei 

den Alten Herren. Jupp zum 

Ende seiner ak�ven Zeit in der 

1. Mannscha�: „1963 ging es 

los, dass Spieler Geldzuwen-

dungen bekamen. Das gefiel 

mir nicht. Aus diesem Grund 

und auch weil ich Probleme 

mit Knie und Sprunggelenk 

ha�e, hörte ich als Ak�ver der 

Ersten auf.“ 

17 Jahre gehörte er dem Ju-

gendausschuss an, davon führte er 

als Trainer 14 Jahre lang die Kleins-

ten unseres Vereins an die Fußball-

lau�ahn heran. Jupp: „Wir beka-

men vom Busunternehmen van den 

Heuvel einen Bulli gestellt, mit dem 

ich die Kinder dann selber zu den 

Spielen fuhr.“  

Wie auch in anderen Ausgaben 

schon erwähnt, dauerten die 

feuch�röhlichen Sitzungen des Ju-

gendausschusses o� bis in die 

Josef „Jupp“ Jaspers: Mitglied der Alemannia seit 1947! 

Jupp ist eine treue Seele des Vereins. Sonntags traf man ihn stets am Sportplatz an und konnte viele 

unterhaltsame Momente mit ihm verbringen. Ein Vorbild für die nachfolgende Genera�onen. 

Jupp auf seinem Lieblingsplatz: die heimische Terrasse mit 

Blick auf die Hevelingstraße. 
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„Meine Alemannia“

Nacht hinein. Auch Jupp erinnert 

sich sehr gern an diese Zeit. 

Bis heute hat er das Interesse an 

der Alemannia bewahrt. Lange war 

er regelmäßig bei den Heimspielen 

zu Gast. Inzwischen aber macht ihm 

Arthrose im Knie zu schaffen, so 

dass er seine Besuche auf die High-

lights oder Spiele seiner Enkelin 

Jule, sie spielt bei der 2. Damen-

mannscha� der Alemannia, be-

schränkt. 

Den heute 86-Jährigen freut es, 

dass seine Familie auch weiter 

sehr interessiert an der Alemannia 

ist. Die Frage, was dieser Verein 

ihm bedeutet, erübrigt sich. 

// Hermann-Josef Jansen 

 
 

 

 

 

 

Unsere Bilder zeigen die Aufs�egs-
mannscha� zur Amateurliga und 

Jupp in Ak�on (rechts im Bild) in ei-

nem Zeitungsbericht aus dem Auf-

s�egsjahr.   



www.vfb-alemannia-pfalzdorf.de08

Leichtathletikabteilung

Unsere Leichtathle�kabteilung 

möchte – wenn irgendwie möglich – 

in diesem Jahr wieder den tradi�o-

nellen Sylvesterlauf durchführen.  

Wegen der anhaltenden Pandemie 

kann dieses Event allerdings nicht in 

der gewohnten Art und Weise sta�-

finden. Auf Gastronomieangebote in 

Innenräumen werden Ak�ve und 

Zuschauer leider gänzlich verzichten 

müssen. Puns ch, Glühwein, Kaffee 

und Kuchen werden im Außenbe-

reich aber selbstverständlich ange-

boten. 

Nach den derzei�gen Planungen 

werden alle Läufe angeboten. An-

meldestart wird vermutlich der 01. 

Oktober 2021 sein. 

Nähere Informa�onen hierzu wer-

den zu gegebener Zeit auf unserer 

Homepage und in den Medien ver-

öffentlicht. 

Die Planungen der Organisatoren 

laufen bereits auf Hochtouren und 

es wäre toll für unseren Verein, un-

ser Dorf, unsere Stadt, wenn die 

Veranstaltung wie geplant sta�in-

den könnte. // Ludger Scholten 

Die Tradition lebt wieder auf 

Nach der Zwangspause im letzten Jahr, soll das Pfalzdorfer 

Highlight zum Jahresausklang wieder sta�inden. 

 

  

  

 

Neues Gesicht in der 

Redaktion 

In der letzten Redak�ons-

runde konnten wir nach lan-

ger Zeit mal wieder ein neues 

Gesicht begrüßen. Michael 

Berns oder auch Ansgar (in 

Anlehnung an den weißen 

Brasilianer Ansgar Brink-

mann) genannt, unterstützt 

uns ab sofort im Team und hat 

in dieser Ausgabe den Start 

unserer Fußballsenioren un-

ter die Lupe genommen. Die 

ganze Truppe freut sich: Herz-

lich Willkommen, allzeit gute 

Ideen und eine flüssige Feder, 

Bernsi!  

 

 

Foto Bernsi 

Wir hoffen alle, dass der Startschuss am Silvestertag erfolgen wird und es Höchstleistungen 

auf und neben der Strecke gibt!                           Foto: Reinhard Fischer (Quelle: sylvesterlauf.de)  
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Vereinsleben

Klein, kompakt, unscheinbar – 

und doch von so großer Bedeu-

tung: ein Defibrillator re�et Le-

ben. Genau dann, wenn man 

nicht damit rechnet, es re�en 

zum müssen. Und so ist unser 

Verein sehr dankbar, dass die An-

schaffung eines Defibrillators für 

die vereinseigene Sportanlange 

jetzt durch einige Sponsoren 

möglich wurde. „Nicht zuletzt die 

Fußball-EM hat uns allen gezeigt, 

wie schnell gerade auch im Sport etwas passieren 

kann“, schildert Jürgen Kamps, 1. Vorsitzender der Ale-

mannia. Insbesondere dem Engagement von Altherren-

fußballer und Jugendtrainer Frank Angenendt ist es zu 

verdanken, dass dieses Projekt nun gestartet ist und 

Unterstützer gefunden 

werden konnten. Philipp 

Jünemann und Holger 

Joosten von „Auweh NRW 

– Aus- und Weiterbildung 

Erste Hilfe“ boten zur 

Übergabe des Defibrilla-

tors eine Einführung in die 

Lebensre�ung. Dabei zeig-

ten sie auch auf, was diese 

Neuanschaffung kann: die 

Erkennung der Situa�on 

sowie Sprachanweisungen für Ersthelfende im Rahmen 

der Reanima�on gehören zu den Funk�onen des Gerä-

tes. „Eine äußerst wich�ge Anschaffung, die wir gerne 

unterstützt haben“, spricht Carsten Ostendorp, Regio-

nalleiter bei der Verbandssparkasse Goch-Kevelaer-

Weeze, das aus, was für alle Sponsoren gemeinscha�-
lich gilt. „Dieser Lebensre�er ist an diesem Ort mit Si-

cherheit genau rich�g“, unterstreicht Marcel Schenke, 

Geschä�sführer der Breuer Stahlhandel GmbH. 

Darüber hinaus haben sich folgende Unternehmen an 

der Anschaffung des Defibrillators beteiligt: Estrichbe-

trieb Sezek, Mico Projekt GmbH, EPS Pflanzlogis�k, 

Schlotmann Apotheken, Carl Götz GmbH, Pflasterbe-

trieb Ralf Werner, brand packaging, Boes Bedachungs- 

und Zimmerei GmbH und IT Supporter Goch.  // Katrin 

Reinders     

Lebensretter am Sportplatz angekommen 

Im Platzhaus konnte dank des persönlichen Engagements von Frank Angenendt sowie der Unterstüt-

zung einiger Sponsoren nun ein Defibrillator angebracht werden.  

Frank Angenendt und Jürgen Kamps bei der Defi-Übergabe. 
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Vereinsleben

 

Alemannia’s Mitglieder engagieren sich 
Zum World Clean Up Day im September folgten vielen Alemannen der Ini�a�ve. Die Kleinsten waren im 

Au�rag der Grundschule am Start. Die U13-Mädchen und die Pfalzdorfer Torjäger stellvertretend für 

die Alemannia. Eine tolle Sache für eine saubereres Dorf und eine starke Gemeinscha�.  

BREUER STAHLHANDEL GMBH

GOCH

Reuterstraße 218 . 47574 Goch 

Tel.: 02823 / 107-0 . Fax: 02823 / 107-21

KORSCHENBROICH 

Glehner Heide 14 . 41352 Korschenbroich

Tel.: 02182 / 5712710 . Fax: 02182 / 5712712

info@breuer-stahlhandel.de

www.breuer-stahlhandel.de
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Ehrenamt bei der Alemannia

Mit Ralf-Peter kann der 

Jugendvorstand unserer Alemannia 

auf einen echten Tausendsassa 

zurückgreifen. Der 52-

jährige IT-Berater ist mit 

Leib und Seele Alemanne 

und bereits seit elf Jahren 

für unseren Verein 

ehrenamtlich tä�g. Den 

Weg an den Gocher Berg, 

fand Ralf-Peter ganz 

„klassisch“. So gab es vor 

etwas mehr als einem 

Jahrzent einen Engpass an 

der Seitenlinie der 

damligen F-Jugend, in dem 

Ralf-Peters Sohn Nico 

kickte. Kurzerhand 

entschied sich der Ur-

Pfalzdorfer die damalige 

Trainerin Antje Jäger zu 

unterstützen. Mi�lerweile kickt 

Cleven-Junior in unserer B-Jugend 

und Vater Ralf-Peter ist noch immer 

an der Seitenlinie ak�v.  

Auch abseits des Platzes ist das 

Mul�talent für unsere 

Jugendabteilung unterwegs. So ist 

Ralf-Peter als Spielgeschä�sführer 

der Jugendabteilung für die 

Materialbeschaffung sowie die 

Trainings- und Spielplanung 

zuständig. Damit ist er einer der 

Garanten für den reibungslosen 

Ablauf des Spiel- und 

Trainingsbetriebs des mi�lerweile 

14 Mannscha�en umfassenden 

Jugendbereichs. Dabei spielen die 

deutlich verbesserten 

Trainingsbedinungen, mit 

Kunstrasenplatz und drei 

„Was macht eigentlich… Ralf-Peter Cleven?“ 
In dieser beliebten Kategorie präsen�eren wir Euch regelmäßig Alemannen, die durch ihr ehrenamtliches 

Engagement das Vereinsleben überhaupt erst ermöglichen. In dieser Ausgabe wollen wir euch unseren 

Spielgeschä�sführer der Jugend, Ralf-Peter Cleven, vorstellen. 

Ralf-Peter (2. v.r.) mit den Mitorganisatoren des Stickerstars-Projekts Frank Angenendt, Markus Lorenz und 

Benjamin Walter (v.l.) 

K O M P E T E N Z  I N  Z A H N T E C H N I K

D e n t a l - L a b o r

M e i s t e r b e t r i e b

Dental-Labor GmbH • Amselweg 3 • 47574 Goch-Pfalzdorf

Tel. (0 28 23) 16 62 • Fax (0 28 23) 9 50 15

kontakt@colley.de • www.colley.de

Kerkhoffstraße 20 · 47574 Goch-Pfalzdorf
Telefon (0 28 21) 89 79 66 · www.agrar-gartentechnik.de

Agrar-Gartentechnik
Peter Schneider

Vertrieb von Gartengeräten aller Art

Großer Mietpark für Gartengeräte und Landmaschinen
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Rasenplätzen, ihm sehr posi�v in die 

Karten. Besonders hebt Ralf-Peter 

dabei die gute Zusammenarbeit im 

Jugendvorstand hervor. Zusammen 

mit Ben Walter und Frank 

Beiersdorfer fungiert er als Beirat im 

obersten Jugendgremium. Damit 

unterstützt das Trio Mischa 

Blenckers und Didi Kießler bei der 

Leitung der Jugendabteilung.   

Ohnehin sieht er den Alemannia-

Nachwuchs für die Zukun� gut 

gerüstet. Auch wenn es ein kleines 

Loch bei der aktuellen C-Jugend und 

B-Jugend gibt, sieht es darunter 

wieder sehr viel besser aus. Hier 

entwickeln sich die Mitgliederzahlen 

der Alemmania sogar gegen den 

allgemeinen Trend. Ein Umstand der 

sicherlich auch auf die Erschließung 

des Neubaugebietes „Neuseeland“, 

unweit unserer Platzanlage, 

zurückzuführen ist.  

Ralf-Peter ist ein Mann, der nach 

eigener Aussage gerne in „zweiter 

Reihe“ fungiert und dabei die Fäden 

im Hintergrund zieht. Dabei ist er 

nicht nur ehrenamtlich für unsere 

Farben tä�g, sondern fungiert auch 

auf Kreisebene als Staffelleiter für 

die F- und E-Jugend-Spielklassen 

sowie als Staffelleiter des 

komple�en Mädchenbereichs im 

Fußballkreis Kleve-Geldern. 

Ohnehin bezeichnet Ralf-Peter die 

Föderung des Mädchenfußballs als 

eine absolute 

Herzensangelegenheit. Was 

sicherlich auch auch darauf 

zurückzuführen ist, dass seine 

Tocher Laura ebenfalls dem runden 

Leder hinterherjagt.  

Und das sehr erfolgreich. Nachdem 

Laura unseren Verein für ein kurzes 

Gastspiel bei den „Kämperherzen“ 

verlassen hat, geht die junge 

Pfalzdorferin wieder für unsere 

Bezirksliga-Damen auf Torejagd. 

Darüber hinaus ist Ralf-Peter 

zusammen mit Jürgen Zeegers für 

den Nauau�au der Mädchen-

Kreisauswahl verantwortlich.  

Bei so viel ehrenamtlicher 

Tä�gkeiten gehen nicht selten mehr 

als zehn Stunden pro Woche drauf. 

All das wäre ohne das Verständnis 

seiner Frau gar nicht möglich. Für 

Ralf-Peter ist die Jugendarbeit ein 

willkommener Ausgleich zu seinem 

stressigen Berufsalltag. Am 

Fußballplatz scha� er es 

abzuschalten. Und wenn am Gocher 

Berg mal Hek�k au�ommt, dann ist 

das für Ralf-Peter eher posi�ver 

Stress.   

Einzig bei der anhaltenden 

Diskussion um die anstehenden 

Platzarbeiten, wie z.B. das 

Abkreiden des Rasenplatzes, sieht er 

Verbesserungspoten�al. 

Auch wenn sein Sohn Nico in zwei 

Jahren in die Seinorenabteilung 

wechselt, denkt Ralf-Peter noch 

lange nicht ans Au�ören. Sein 

Engangement will er gerne 

weiterführen so lange er Spaß daran 

hat, sein Herz hängt einfach an der 

Förderung des Jugendfußballs der 

Alemannia. Der bekennende 

Bayern-Fan genießt das 

Vereinsleben am Gocher Berg. 

Gerade das Miteinander, durch alle 

Altersklassen der Jugend bis hin zu 

den Senioren, macht für Ihn 

Alemannia aus.   

Und sollte er einmal nicht mehr an 

der Seitenlinie stehen, liebäugelt er 

bereits mit dem Schiedsrichter-

schein.   

So oder so – die Alemannia kann mit 

Ralf-Peter auf ein echten 

Alleskönner zurückgreifen.  

// Sebas�an Düvert 
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Jugendabteilung

Insgesamt 14 Teams sind für unsere 

Farben in den verschiedenen We�-

bewerben 2021/2022 an den Start 

gegangen. Nach der langen Pause 

gab es durchaus das ein oder andere 

Fragezeichen und man konnte den 

Jungs und Mädels die lange Pause 

gut anmerken. Mi�lerweile haben 

sich die Mannscha�en aber wieder 

gefunden. Die Abläufe klappen im-

mer besser und alle sind auf einem 

guten Weg zu der Form des Vorjah-

res. Die ersten Ergebnisse sind in al-

len Altersklassen vielversprechend. 

Es ist einfach schön wieder alle im 

Einsatz zu sehen.  

 

Unsere A-Jugend startet auch in die-

ser Saison in der Leistungsklasse und 

ist mit einem drama�schen 4:2 Sieg 

nach 0:2 Rückstand gestartet. Auch 

unsere C-Jugend ist mit Siegen in ih-

rer Staffel gestartet. Nicht selbstver-

ständlich, da die Mannscha� auf-

grund der Zusammenarbeit mit der 

SG Asperden/HoHa/Kessel komple� 
neu zusammengestellt wurde. Das 

war mit Sicherheit ein Risiko, aber 

am Ende alterna�vlos, da sonst 

beide Vereine keine Mannscha� 
hä�en stellen können.  

 

Auch bei unseren B-Juniorinnen 

spielen wir in einer Koopera�on mit 

Materborn und Ho./Ha., indem die 

Spielerinnen mit Zweitspielrecht in 

dieser Saison bei uns spielen. Eben-

falls erwähnenswert sind die 

jüngeren Jahrgänge. Von den Bam-

binis bis zur E-Jugend tummeln sich 

über 150 Kinder. Das stellt uns na-

türlich vor besondere Herausforde-

rungen, die wir gerne annehmen.  

 

In den nächsten Wochen wird es das 

ein oder andere Highlight für unsere 

Mitglieder geben.  

Das S�ckerprojekt in Zusammenar-

beit mit dem REWE Supermarkt in 

Goch befindet sich auf der Zielgera-

den. Die Fotos der Mannscha�en 

und Spieler sind im Kasten. Somit 

steht dem Sammelfieber in naher 

Zukun� nichts mehr im Wege.  

Am 16. Oktober wird durch die Ju-

gendabteilung ein „Tag der Jugend“ 

organisiert. An diesem Wochenende 

sind als Corona-Entschädigung ei-

nige Ak�onen für unsere Kinder ge-

plant. Für das leibliche Wohl wird 

bestens gesorgt sein. Alle Interes-

sierte sind herzlich eingeladen.   

Im November wird auf unserer An-

lage ein Basiswissen-Lehrgang sta�-
finden, bei dem sich einige unserer 

Trainer fortbilden werden.  

Und auch für den Sommer 2022 

steht mit einem interna�onalen Tur-

nier, durchgeführt von SGF Turniere, 

bereits ein Highlight fest. Wir wer-

den als Gastgeber Fußballer aus aller 

Welt herzlich empfangen und un-

sere Gas�reundscha� abermals un-

ter Beweis stellen. 

Die Fußball-Junioren haben wieder Fahrt aufgenommen 
Nach monatelangem Lockdown herrscht wieder ein reges Treiben auf der Sportanlage am Gocher Berg. 

Die Kinder und Jugendlichen können endlich wieder ihrem Sport nachgehen und ihre Freunde treffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektentwicklung, Immobilienmanagement & schlüsselfertiges Bauen

Industriestraße 45 · 47652 Weeze 

Telefon 02837 664428 · www.mico-projekt.de
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Steinmetz & Steinbildhauer UG

Natursteinarbeiten  ·  Grabmale  ·  Bronzeschmuck

Skulpturen  ·  Kirchenausstattung  ·  Restaurierung

Treppen · Fensterbänke · Küchenplatten · Brunnen

Telefon 02823 4191687

Dercks & Deutsch UG · Motzfeldstr. 79 · 47574 Goch-Pfalzdorf

Ausstellung und Lager: Kettelerstr. 56 · 47574 Goch

Termine nur nach Vereinbarung

Dein Album. Dein Verein 2.0 
 

Ein S�cker mit dem eigenen Abbild, der gesamte Verein 

in einem individuellen Sammelalbum verewigt. Das 
große Aufreißen, Kleben, Sammeln & Tauschen geht wie-
der los! 
In Koopera�on mit S�ckerstars und REWE hat der VfB 

Alemannia Pfalzdorf ein eigenes S�ckeralbum erstellt. 

550-600 verschiedene S�cker von Spielerinnen & Spie-
lern, Trainern & weiteren Mitgliedern sind, ab Kickoff An-
fang November, in S�ckertütchen zu erga�ern. Ebenso 

gibt es die individuell kreierten Sammelhe�e im Ver-
einslook exklusiv im REWE Markt Goch zu kaufen. Ein 

Tütchen für 90 Cent enthält fünf S�cker. Die Sammelak-
�on läu� insgesamt über 10 Wochen, in denen mehrere 
Tauschbörsen geplant sind (Termine werden noch be-
kannt gegeben). Unser Dank geht das Organisa�onsteam 

Ralf-Peter Cleven, Markus Lorenz, Benjamin Walter, 

Frank Angenendt und Lennart Helm, die diese Ak�on er-
möglicht haben! // Hendrik Denissen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuer Holzgrill für die Alemannia 
 

Die Gocher Firma Wendel Suk, um unseren Spieler Ste-
phan Gregor, s��ete dem Verein einen handgefer�gten 
Holzgrill. Die Feuertonne mit Grillpla�e wird mit Brenn-
holz befeuert und sorgt unisono für Leckereien und eine 
s�mmungsvolle Atmosphäre.  
Die ERSTE konnte sich bereits davon überzeugen und 

weihte den Grill nach dem Training ein. Solltet ihr Inte-
resse an einem derar�gen Grill haben, so könnt ihr euch 
gerne an Stephan wenden. Individuelle Wünsche können 

bei der Herstellung durch Stephan berücksich�gt wer-
den.  // Thomas Erkens 

 

 

www.nierswalder-landhaus.de

Dorfstr. 2 · 47574 Goch-Nierswalde · Tel. 02823 9288833



www.vfb-alemannia-pfalzdorf.de16

Gelbe Karte

 

Rücksichtnahme Substantiv, feminin [die] das Rück-

sichtnehmen; Berücksich�gung bes�mmter Gefühle, In-

teressen, Umstände, "verständnisvolle Rücksicht-

nahme" 

 

... ein Begriff, der beim VfB Alemannia Pfalzdorf immer 

großgeschrieben wird! Wir nehmen "Rücksicht"  

innerhalb der Mannscha�en und Teams, wenn es ei-

nem Mitspielenden nicht gut geht. Die Fußballteams auf 

Belange der ersten Damen- und Herrenmannscha�en. 

Die Bogenschützen auf Nachbarn der Sportanlagen, da-

mit diese nicht in ihrer Lebensqualität beeinträch�gt 

werden. Die Leichtathleten auf Belange der Fußball-

spielenden. Alle zusammen auf Schließungen der An-

lage durch die Stadt Goch. Alles in guter Voraus-Sicht!! 

 

Wenn die Inklusionsmannscha�en freitags zum Training 

kommen, bietet sich meistens dieses Bild: 

 

Warum vergessen wir denn diese "Rücksicht" beim An-

kommen an der Sportanlage, am Parkplatz?  

Vielleicht fehlte einfach Rück-Sicht?? 

Ja, es gibt zu wenige Parkmöglichkeiten, aber - mit ein 

wenig "Rücksicht" könnten wir uns gegensei�g an den 

Trainingstagen das Ankommen am Sportplatz vereinfa-

chen.  

 

Liebe Autofahrende, wenn Ihr Eure Spielenden zum 

Training bringt, parkt doch einfach längs und nicht quer 

und zack, klappt es nicht nur mit der Rück- sondern 

auch der Voraus-Sicht! Ganz einfach. 

Eine weitere Idee wäre: bildet Fahrgemeinscha�en! Das 

wäre dann nicht nur eine große Rücksicht (-nahme), 

sondern, in Zeiten des Klimawandels, eine große Vo-

raus-Sicht!!  

 

 

// Achim Hahn 

 

 

 

 

 

Die „Sicht“ der Dinge: Rück-sicht-nah-me 
Die Parkplatzsitua�on am Gocher Berg ist absolut unzureichend. Mit ein wenig Verständnis ließe sich 

der geringe Parkraum jedoch besser nutzen. Ganz klar ein Fall für die Gelbe Karte! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

warum denn plötzlich quer???? 2 verschenkte Plätze!! 

 

da stehen noch 2 Autos quer.... 3 verschenkte Plätze!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Anhänger steht durchgehend da...!! 

.... und das ist nur einer von regelmäßig 2 parkenden LKW...!! 

 

viiiiiel verschenkter Platz!! 
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"Entschuldigung!" Im März beka-

men wir von der Mu�er eines D 2-

Spielers die Nachricht, dass wir die  

D 2 bereits zum zweiten Mal in der 

Trainingszeiten-Übersicht vergessen 
haben. Die Vermutung der Mu�er, 

dass die D 2 anscheinend nicht zum 

Verein dazugehört, möchten wir 

hier deutlich widerlegen. In unseren 

Augen ist jedes einzelne Mitglied für 

den Verein enorm wich�g, insbeson-

dere unsere Kinder, die die Zukun� 

der Alemannia bilden. Sie sollen hier 

unbeschwert vom Alltag abschalten 
und ihrem Sport nachgehen, Kon-

takte zu anderen Kindern haben und 

mit Freude dabei sein. Ja, es mag für 

die Kinder und Eltern en�äuschend 

und traurig gewesen sein, aber es 

steckte keine böse Absicht dahinter. 

Übrigens: in der letzten Online-Aus-

gabe haben wir die Trainingszeit UN-

SERER D 2 umgehend eingepflegt.  
 

Wir zeigen uns jetzt selbst die Gelbe 

Karte und geloben Besserung. Ver-

sprochen! // Thomas Erkens 

Liebe D 2- Junioren, IHR gehört zu uns!!! 
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Sarah Well  | 02823 9762329  | 0172 9552296

mail@welldesign-goch.de  | www.welldesign-goch.de

WELLDESIGN

Ihr zuverlässiger

Kreativpartner

für Mediendesign.

Nachdem die Saison 2020/2021 

pandemiebedingt, jedoch zum Leid-

wesen aller Beteiligten, abgebro-

chen werden musste, gab es von No-

vember 2020 bis Mai 2021 eine 

lange Durststrecke ohne Trainings- 

und Spielbetrieb im Heribert-Ram-

rath-Stadion. Die Erleichterung der 

Vereinsverantwortlichen, der Trai-

ner und selbstverständlich auch der 

Spieler war zu spüren, als mit der 

Rückkehr des Trainingsbetriebs wie-

der ein Stück gesellscha�liche Nor-

malität in den Alltag zurückkehrte. 

Absolut posi�v war neben der S�m-

mung auch die Erkenntnis, dass na-

hezu alle Alemannen wieder zurück 

zu Ihren Mannscha�en gekommen 

sind.  

Ein weiterer Meilenstein auf dem 

Rückweg in die sportliche Normali-

tät war Mi�e August der Start im Li-

gabetrieb. Aufgrund der großen Ka-

der im gesamten Seniorenbereich 

ha�e sich die Alemannia dazu ent-

schieden, für die neue Spielzeit eine 

2. Damenmannscha� sowie eine 4. 

Herrenmannscha� zu melden, so-

dass möglichst viele ak�ve Vereins-

mitglieder auch entsprechende 

Spielzeiten im We�bewerb erhalten 

können. Nachfolgend gehen wir 

etwas detaillierter auf die einzelnen 

Mannscha�en ein. 

1. Mannscha� 

Thomas Erkens und Jürgen Zeegers 

übernahmen Anfang Juni die Geschi-

cke am Gocher Berg und folgten da-

mit auf Markus Hierling und Tobias 

Schulte-Ma�ler. Hierling in Twis-

teden und Schulte-Ma�ler als Tor-

war�rainer beim Oberligisten 1. FC 

Kleve fanden neue Herausforderun-

gen. Für neuen alten Gesichter in 

Pfalzdorf ging es in den ersten Wo-

chen darum, die Fitness-Defizite der 

Corona-Pause aufzuarbeiten und die 

Jungs step-by-step an das vorherige 

Leistungsniveau ranzuführen. 

Aus der U19 bekamen einige Ak-

teure ihre Chance sich zu empfeh-

len. Die besten Eindrücke hinterlie-

ßen Torwart Cedric Kamps, Abwehr-

spieler Luca Reintjens und Mi�el-

feldmotor Luca Stratemann, die es 

auf Anhieb in den Kader der ERSTEN 

scha�en. 

Die Saisonvorbereitung zeigte deut-

lich, dass das neue Trainerduo gute 

Grundlagen geschaffen haben. Die 

Testspielgegner wurden kondi�o-

nell arg gefordert. Höhepunkte der 

Vorbereitungs-Endphase waren die 

Pokalwochen im Heribert-Ramrath-

Stadion. Viktoria Goch und TSV 

Weeze wurden in die Schranken ver-

wiesen, sodass seit vielen Jahren 

mal wieder der Einzug in den Nie-

derrheinpokal feststand.  

Der Meisterscha�sstart gegen den 

SV Grieth gelang ebenfalls. Auch ge-

gen den TSV Weeze II und den SV 

Donsbrüggen konnten deutliche Er-

folge eingefahren werden. In der 

Fremde tat sich das Team von Trai-

ner Erkens bisher jedoch schwer, so-

dass zu Beginn Punkteteilungen in 

Nü�erden und Keeken verbucht 

wurden. Zu wenig für den eigenen 

Anspruch, aber auch Warnung für 

die Spieler, dass Siege nur mit 

100%iger Leistung einzufahren sind. 

1. Damen 

Bei der 1. Damenmannscha� gab es 

zur neuen Saison eine Veränderung 

im Trainerteam. Der bisherige Trai-

ner Jürgen Zeegers ist als Co-Trainer 

zu Thomas Erkens in die 1. Mann-

scha� gewechselt. Unser bisheriger 

Trainer der 2. Mannscha�, Yüksel 

Taylan, hat gemeinsam mit Fredda 

Zeegers, die schon zum Inventar 

Der Saisonstart der Senioren-Teams 

Die ersten Spieltage der neuen Saison sind absolviert. Zeit, den Start der Teams einmal genauer unter 

die Lupe zu nehmen. Neu-Redak�onsmitglied Michael Berns recherchierte bei den Verantwortlichen. 
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gehört, den Trainerstab übernom-

men. Beide haben viel Erfahrung 

und vermi�eln eine Leidenscha�, 

die bestens zur Mannscha� passt.  

Die Damenmannscha� ist überaus 

froh, dass endlich wieder der Ball 

rollt. Yüksel und Fredda sind glück-

lich, dass Sie nahezu auf den kom-

ple�en Kader der letzten Saison zu-

rückgreifen können. Auf der Tor-

wartposi�on hat man sich mit Jenni-

fer Kuhn verstärkt, die vom SV 

Wemb zur Alemannia gewechselt 

ist. Auf der anderen Seite dur�e die 

Damenmannscha� acht 

Neuzugänge aus der eigenen Jugend 

begrüßen.  

Die Damen starten in der Bezirksliga 

und haben sich als Saisonziel einen 

einstelligen Tabellenplatz im oberen 

Bereich vorgenommen. Man ist 

hochmo�viert und voller Freude, 

dass es endlich wieder auf Punk-

tejagd geht. 

In der Saisonvorbereitung hat man 

viele neue Dinge und Impulse ge-

setzt, deren Früchte man jetzt an 

den Sonntagen auf dem Rasen se-

hen möchte. Das Trainerteam ist ge-

spannt, wie schnell die Spielerinnern 

die neuen Ideen verinnerlichen und 

auch in den Spielen umsetzen wer-

den.  

Die ersten Saisonspiele sind bisher 

sehr gut gelaufen. Die 1. Damen-

mannscha� konnte nach drei Spie-

len bereits sechs Punkte auf dem 

Habenkonto verbuchen. 

2. & 4. Mannscha� 

In der 2. Mannscha� hat sich zur 

neuen Spielzeit 2021/2022 einiges 

verändert.  

Als Trainer hat Raphael Erps über-

nommen, der mit viel Engagement 

und seiner offenen Art in kürzester 

Zeit bei der Alemannia angekom-

men ist. Als Betreuer ist weiterhin 

Didi „Lebemann“ Kießler mit an 

Bord.  

Raphaels erstes Ziel war eine mög-

lichst kurzweilige Eingewöhnungs-

zeit, sodass aus den neuen und vor-

handenen Spielern schnell ein Team 

entsteht und er seine Spielidee ver-

mi�eln kann. Hierbei fördert er ge-

zielt die Eigenverantwortung der 

Spieler im Training sowie in den 

Spielen. In möglichst kurzer Zeit soll 

so erreicht werden, dass in den Leis-

tungen des Teams aber auch der Ein-

zelspieler eine Stabilität entsteht um 

konstant erfolgreich spielen zu kön-

nen. 

Die Damen mit neuen Präsentationsjacken. Gesponsert wurden sich vom Autohaus Evers in 

Kleve. 
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Trainingszeiten Fußball

Trainer:
Thomas Erkens
Jürgen Zeegers

Trainer:
Raphael Erps

Trainingszeiten:
Mittwoch 19:30-21:00 Uhr
Freitag 19:30-21:00 Uhr

Trainer:
Markus Lorenz
Lars Völpert

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr

Donnerstag 19:30-21:00 Uhr

Trainer:
Kevin Lindenberg

Thomas Pliestermann
Frank Beiersdorff
Ralf-Peter Cleven

Trainingszeiten:
Dienstag 18:00-19:30 Uhr

Donnerstag 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Lucas Janßen

Roger Geerissen
Norbert Heise

Trainingszeiten:
Mittwoch 18:00-19:30 Uhr
Freitag 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Paul Michels
Finn Kösters

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-19:00 Uhr
Freitag 17:30-19:00 Uhr

Trainer:
Stefan Lohkamp
Stefan Wagner
Detlef Walter

Yasmin Geurtz

Trainingszeiten:
Mittwoch 17:30-19:00 Uhr
Freitag 17:30-19:00 Uhr

Trainer/in:
Yüksel Taylan

Friederike Zeegers

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr
Freitag 18:30-20:00 Uhr

Trainer:
Sebastian Belczowski

Pierre Dickhoff
Marc Dugas

Vincent Verbuggen

Trainingszeiten:
Dienstag 17:00-18:30 Uhr

Donnerstag 17:00-18:30 Uhr

Trainer/in:
Justin Kern

Kerstin Roellofs

Trainingszeiten:
Dienstag 19:30-21:00 Uhr
Freitag 18:30-20:00 Uhr

1. Damen 2. Damen
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Trainingszeiten Fußball

Trainer:
Dominik Huißmann, Michael Pesch

Ben Walter, Martin Engler
Sascha Wouters, Marcel Lekscha

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer/in:
Thorsten Minninger

Maxime Jäger

Trainingszeiten:
Montag 18:00-19:30 Uhr

Mittwoch 18:00-19:30 Uhr

Trainer:
Achim Hahn
Dirk Weiler

Trainingszeiten:
Freitag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Achim Hahn
Dirk Weiler

Trainingszeiten:
Freitag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Georg Heeks
Jonas Neeff

Antonia Pasch

Trainingszeiten:
Montag 18:00-19:30 Uhr

Mittwoch 18:00-19:30 Uhr

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer/in:
Thomas Erkens

Trainer:
Alexander Taberné

René Preiss
Florian Hell

Trainingszeiten:
Dienstag 17:30-19:00 Uhr

Donnerstag 17:30-19:00 Uhr

Trainingszeiten:
Freitag 16:30-18:00 Uhr

Trainer:
Michael Vehreschild

Christian Zitzke

Trainer:
Frank Angenendt
Andreas Peters
Lennart Helm
Noel Köppe

Trainingszeiten:
Dienstag 17:00-18:30 Uhr

Donnerstag 17:00-18:30 Uhr

Trainer:
Klaus Roellofs
Lea Blenckers

Trainingszeiten:
Montag 16:30-18:00 Uhr
Freitag 16:30-18:00 Uhr

E3-Jugend
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Mit der jungen, hungrigen, Truppe 

möchte sich die 2. Mannscha� im 

oberen Dri�el der Kreisliga B etab-

lieren und die selbst ernannten Auf-

s�egskandidaten mit entsprechen-

den Nadels�chen ärgern. Das Poten-

�al in der Mannscha� ist defini�v 

vorhanden, es muss nur konstant 

auf den Platz gebracht werden. Der 

Saisonstart der 2. Mannscha� zeigt 

bereits, was in der Truppe steckt 

und die Ergebnisse der ersten Spiele 

machen Lust auf mehr. 

Eine wich�ge Aufgabe war in der 

Saisonvorbereitung zudem, dass 

man allen Spielern nach der fast 

zweijährigen Corona-Pause wieder 

einen regelmäßigen Spielrhythmus 

anbieten kann. Nach zwei aufeinan-

derfolgend abgebrochenen Spielzei-

ten ist es für alle Spieler wich�g, 

dass Sie wieder in einen Spiel- und 

We�kampfrhythmus finden. 

Um dies zu ermöglichen, hat sich die 

Alemannia dazu entschieden, dass 

man erstmals in der Vereinsge-

schichte eine 4. Mannscha� für den 

Spielbetrieb meldet, die fortan von 

Dirk van S�phout betreut wird. 

Die Vierte ist als 9er-Mannscha� ge-

meldet und wird aus einem Spieler-

mix der Seniorenteams gebildet. Die 

Spieler erhalten so mannscha�s-
übergreifend alle Ihre Spielzeiten, 

bleiben im Rhythmus und haben 

auch neben dem Training sonntags 

die Chance, sich im We�kampf für 

Einsätze in den oberen Mannschaf-

ten zu empfehlen.  

Die Abs�mmung zwischen der 1. 

und 2. Mannscha� ist sehr eng und 

findet in konstruk�vem Rahmen 

sta�. Die 2. Mannscha� fungiert als 

Unterbau und soll in seiner Funk�on 

die jungen Spieler an den Senioren-

fußball heranführen und auf mögli-

che Einsätze in der Ersten vorberei-

ten.  

2. Damen 

Ähnlich wie bei der 4. Mannscha� 
sind auch die Beweggründe der Ale-

mannia, dass man für die Spielzeit 

2021/2022 eine 2. Damenmann-

scha� 
gemel-

det 

hat, 

welche 

von 

Jus�n 
Kern 

und 

Kers�n 

Ro-

elofs 

trai-

niert 

wird. 

Die Saisonvorbereitung fand mit der 

1. Damenmannscha� sta�, da es 

den Trainern beider Mannscha�en 

äußerst wich�g war zu verdeutli-

chen, dass die Damenabteilung auf 

und auch neben dem Platz eine Ein-

heit bilden und auch hier ein Unter-

bau für die 1. Damenmannscha� 
entstehen soll.  

Das dieses Vorhaben mit Bravour 

gemeistert wurde zeigte bspw. die 

Planwagenfahrt zum Saisonau�akt, 

was für alle Beteiligten eine runde 

Sache war und man bereits merkte, 

dass hier eine Einheit zusammenge-

wachsen ist. 

Ein rich�ges Saisonziel kann bisher 

noch nicht ausgesprochen werden, 

das obere Tabellendri�el wäre je-

doch wünschenswert. Die 2. 
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Damenmannscha� wird sich im lau-

fenden Spielbetrieb entwickeln und 

eine wich�ge Aufgabe ist es, den 

Spielerinnen den Spaß am Fußball zu 

vermi�eln und die Mo�va�on hoch-

zuhalten. Die Lernbereitscha� der 

Spielerinnen ist ebenfalls vorhan-

den, sodass Jus�n und Kers�n auch 

mit Spaß und Freude bei der 

Übungsleitung sind. 

Der Saisonstart war, so Jus�n Kern, 

ein perfektes Ergebnis, um in eine 

Saison zu starten. Zum Au�akt gab 

es einen 6-1 Sieg gegen TSV Wa.-Wa. 

2, der das Selbstbewusstsein der Da-

men weiter gestärkt hat.  

Die weiteren Spiele in dieser Saison 

waren teilweise sehr wechselha�, 
da die Konstanz noch erarbeitet 

werden muss. Die 2. Damenmann-

scha� und deren Trainer sind jedoch 

guter Dinge, dass man in den nächs-

ten Monaten weiterhin mit viel Spaß 

bei der Sache sein wird und man 

weitere Punkte einfahren wird. 

3. Mannscha� 

Die Dri�e Mannscha� wird auch in 

dieser Saison von Trainerteam Flo-

rian Hell und Marco van S�phout be-

treut. In den letzten Spielzeiten gab 

es o�mals personelle Probleme, was 

seit dieser Saison absolut kein Prob-

lem mehr darstellt. Der Kader hat 

rein von den Namen her eine Größe 

von 30 und mehr Spielern. Wenn 

man hier jedoch die Spieler abzieht, 

die nur trainieren oder nur ganz spo-

radisch mal in Goch sind, bleiben im-

mer noch 20-25 Spieler übrig. Dies 

führte in der aktuellen Saisonvorbe-

reitung dazu, dass eigentlich bei je-

der Einheit mit ungefähr 20 oder 

mehr Spielern gearbeitet werden 

konnte – eine Situa�on, die es in der 

Dri�en Mannscha� viele Jahre nicht 

mehr gegeben ha�e. Es hat sich in-

nerhalb der Mannscha� eine gute 

Kameradscha� entwickelt, sodass 

gerade nach dem Freitagstraining 

die dri�e Halbzeit eine wich�ge 

Rolle eingenommen hat. In der Sai-

sonvorbereitung gab es die mi�ler-
weile schon tradi�onelle Paddeltour 

mit anschließendem Bier-Pong-Tur-

nier am Sportplatz. 

Fußballerisch hat die Dri�e nach ei-

gener Aussage noch „deutlich Lu� 

nach oben“. Die abgebrochene Sai-

son 2020/2021 war nicht sehr er-

folgreich und die bisherigen Leistun-

gen in der aktuellen Spielzeit sind 

sehr wechselha�. Aufgrund vieler 

Neuzugänge und Veränderungen im 

gewünschten Spiels�l müssen noch 

einige Dinge aufeinander abge-

s�mmt werden. Dies zeigen auch die 

sehr wechselha�en Ergebnisse der 

ersten Spiele in der neuen Saison. 

Als Saisonziel hat sich die Dri�e 

Mannscha� ein besseres Abschnei-

den als in den letzten beiden Jahren 

auf die Fahne geschrieben. Man 

würde gerne einen höheren einstel-

ligen Tabellenplatz erreichen. Das 

Poten�al ist in der Truppe auf jeden 

Fall vorhanden.  

// Michael Berns 
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Am 27. August 2021 konnte unser 

1. Vorsitzender Jürgen Kamps im 

Vereinsheim zahlreiche Mitglieder 

zur Jahreshauptversammlung be-

grüßen. Zunächst gedachte die Ver-

sammlung der im letzten Jahr ver-
storbenen Mitglieder Fred Stamm, 

Dieter van S�phout und Heinz Hüs-

mann. 

Jürgen ließ in seinem Bericht die 

letzten beiden Jahre Revue passie-

ren: „Die immer noch anhaltende 

Corona-Pandemie hat unser Ver-

einsleben in den letzten beiden Jah-

ren nachhal�g beeinträch�gt. 

Sportliche Ak�vitäten waren nicht 
oder nur sehr eingeschränkt mög-

lich. Gleichwohl haben wir die Krise 

bislang gut bewäl�gen können.“ Er 

bedankte sich bei allen Mitgliedern 

für das gezeigte Verständnis. 

Nach umfassenden Renovierungsar-

beiten präsen�ert sich das Heri-

bert-Ramrath-Stadion inzwischen 

wieder in neuem Glanz. Am Sams-

tag, den 2. Oktober 2021, soll die 
Sportanlage im Rahmen einer Feier-

stunde durch den Bürgermeister 

der Stadt Goch, Ulrich Knickrehm, 

nun auch offiziell übergeben wer-

den. 

Besonders hob Jürgen die Arbeit 

des „Alemannia-Rentnerteams“ 

hervor. Zurzeit helfen regelmäßig 

etwa zehn fleißige Rentner/innen 
bei der Pflege der Platzanlage. Jür-

gen bedankte sich hierfür, bat aber 

auch hier um mehr Unterstützung, 

da auch kün�ig – insbesondere im 

Herbst – viel Arbeit anfallen wird. 

Inzwischen ist am Platzhaus ein De-

fibrillator fest installiert. Frank An-

genendt hat sich hier engagiert und 

Sponsoren unterstützten ihn dabei 

gerne (siehe Bericht S. 28). 

Die Renovierung des „Abdaches“ 

zwischen den Hauptplätzen mit 

neuen Fenstern und Seitentüren ist 

ebenfalls sehr gut gelungen. Hier 
ging ein besonderer Dank an Willy 

Thünnissen, Thomas Erkens und 

Stephan Gregor, die bei dieser Bau-

maßnahme entscheidend mitgehol-

fen haben. 

Unser Kassierer Walter Janßen in-

formierte die Anwesenden über die 

finanzielle Situa�on des Vereins. Er-

freulicherweise konnten wir sowohl 

in 2019 als auch in 2020 Über-
schüsse erwirtscha�en, die größ-

tenteils in aufgebrauchte Rücklagen 

fließen werden.  

Dies waren aber nicht die einzigen 

guten Nachrichten für die Mitglie-

der. Die Begeisterung für den Fuß-

ballsport ist trotz der Pandemie un-

gebrochen groß. So gehen zur 

neuen Saison insgesamt 22 (!) 

Mannscha�en ins Rennen um die 

Meisterscha�spunkte. 

Unsere Leichtathle�kabteilung 

möchte die Sylvesterlauf-Tradi�on 

wiederaufleben lassen - wenn auch 

in etwas kleinerem Rahmen. Hier 

sind die Vorbereitungen bereits in 

vollem Gange. 

In den übrigen Abteilungen Bogen-

sport, Seniorenturnen, Inklusion 
und Badminton wird ebenfalls wei-

terhin fleißig Breitensport betrie-

ben. 

„Endlich sind wir wieder in der 

Lage, op�male Trainings- und We�-
kamp�edingungen für alle Abtei-

lungen unseres Vereins anbieten zu 

können. Für die nähere Zukun� 

sind wir gut aufgestellt.“ Mit diesen 

op�mis�schen Worten schloss der 

wiedergewählte Vorsitzende die 

harmonische Jahreshauptversamm-

lung.  

Im Rahmen der Jahreshauptver-

sammlung wurden auch verdiente 

Jubilare durch den Vorstand geehrt. 

Coronabedingt waren im Vorfeld 

bereits die Jubilare der Jahre 2020 
und2021 aufgesucht worden, die 

dem Verein seit 25 Jahren treu ge-

blieben sind. Fast alle Jubilare konn-

ten persönlich angetroffen werden 

und so die Urkunden und Ehrenna-

deln entgegennehmen. Für Ihre 25-

jährige Vereinszugehörigkeit wur-

den geehrt: 

Frank Loerks, Dorothee Raymakers, 

Steffi Kloesters, Olaf Maas, Lukas 
Kloesters, Simon Bartjes, Kers�n 

Roelofs, Ruth Spielmann, Alexander 

Schneider, Paul Stockbauer, Ralf 

Werner, Birgit Verhülsdonk, Vero-

nika van de Loo, Andre Kamps, Udo 

van Bergerem, Ralf Kamps, Oliver 

Janssen, Susanne van Cuyck, Luca 

Magliani, Hendrik Denissen, Hilde 

Harmonische Hauptversammlung unserer Alemannia 

Der Vorstand wurde in seinen Ämtern entlastet und wiedergewählt. Der Zuspruch zu Blau-Weiß bleibt 

ungebrochen groß. Helmut van Elst ist jetzt 70 Jahre bei der Alemannia. 

Info Neuwahlen 

Sowohl Vorstand als auch die 

Abteilungsleiter wurden in ihren 

Ämtern von der Versammlung 

bestä�gt. Stefan Eikemper 

wurde als zweiter Fußballob-

mann neu ins Amt gewählt und 

übernimmt damit die Aufgaben 
vom langjährigen Obmann Her-

bert van de Vorle, der auf eige-

nen Wunsch hin ausscheidet. 

In der Geschä�sführung erhält 

Frank van den Hurk ab sofort 

Unterstützung von Jan Weßels.  
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Elbers, Gertrud Denis-

sen, Chris�an Denissen, 

Annegret Ditz (Erkens), 

Frank Giesel, Werner Er-

mers, Udo Broenen und 

Florian Hell. 

Leider konnte Heinz Hüs-

mann die Ehrenurkunde 

zur 70-jährigen Mitglied-

scha� nicht mehr per-

sönlich überreicht wer-

den. Er verstarb am 

09.07.2021. Die Aleman-

nia wird ihm ein ehren-

des Andenken bewah-

ren. 

Die Jubilare Agnes Veh-

reschild (40 Jahre), Bern-

hard Hüsmann (50 

Jahre), Johannes Verhoeven (60 

Jahre) und Helmut Elbers (70 Jahre) 

konnten persönlich nicht erschei-

nen. Sie wurden im Vorfeld geehrt. 

An dieser Stelle gratulieren wir Re-

gina und Johannes Verhoeven auch 

ganz herzlich zu Ihrer Goldhochzeit. 

Hocherfreut war der Vorstand, dass 

so viele Jubilare der Einladung ge-

folgt und anwesend waren.   

Für ihre langjährige Treue zur Ale-

mannia wurden zudem folgende 

Ehrungen ausgesprochen: 

 

40 Jahre Jürgen Zwanziger 

50 Jahre Arie van de Wal, Gerd 

Janssen, Reiner Zaadelaar, Rolf Ki-

son 

60 Jahre Heinz Bartholemy, Manf-

red Schenke, Walter Verfürth, Theo 

Schönell, Ferdi Hermens 

70 Jahre Helmut van Elst 

Zu einem besonderen Moment kam 

es, als Helmut van Elst aufstand, 

sich für seine Ehrung bedankte und 

von der Versammlung verabschie-

dete. Er sah die Alemannia auf 

Grund der Berichte auf einem guten 

Weg und gab den Rat, die Zukun� 
weiter so geschlossen zu meistern. 

Die Versammlungsteilnehmer be-

wiesen ein gutes Gespür für diesen 

Augenblick, standen auf und verab-

schiedeten Helmut, einen der ehe-

mals besten Torhüter unseres Ver-

eins, mit langanhaltendem Beifall. 

Der Vorstand bedankt sich auch auf 

diesem Weg noch einmal bei allen 

Jubilaren für ihre Vereinstreue.  

// Ludger Scholten & H.-J. Jansen 

Der Vorstand um Hermann-Josef Jansen (2. v.l.) und Jürgen Kamps (4. v.l.) überreichten den Jubilaren ihre 

Urkunden und Ehrennadeln. Von links nach rechts: Helmut van Elst, Walter Verfürth, Arie van de Wal, Reiner 

Zadelaar, Simon Bartjes, Gerd Janßen, Jürgen Zwanziger und Ferdi Hermens. 
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Seit einem gefühlten halben Jahr-

hundert gehört unsere zweite 

Mannscha� zum Stamm der Kreis-

liga B. Nach oben hin gab es lediglich 

zwei Ausnahmen. Erstmals s�eg die 

Reserve im Jahre 1967 in die 1. 

Kreisklasse auf.  

Heute aber 

wollen wir ei-

nen Blick auf 

die Aufs�egs-
mannscha� aus 

dem Jahre 1979 

werfen. Damals 
spielte auch un-

sere Erste unter 

dem damaligen 

Trainer Helmut 

„Helle“ Köllges 

ernstha� um 

den Aufs�eg in 

die Landesliga 

mit. Während 

die Erste ihr Ziel jedoch knapp ver-
fehlte, gelang unserer Zwoten mit 

dem Aufs�eg in die Kreisliga A der 

große Coup.  

Einer der damaligen Ak�ven Norbert 

„Nöppi“ Hermens erinnert sich: „Wir 

ha�en eine super Kameradscha�, 
die auch durch unseren Coach Hel-

mut Vries ausgiebig gefördert 

wurde!“ Der ehemalige Torwart un-

serer Ersten avancierte somit zum 

Erfolgscoach. Gefeiert wurden die 

Siege in der Gaststä�e Lohmann, wo 

man auch regelmäßig mit der Ersten 

zusammentraf. Es war selbstver-

ständlich, dass die Spielerfrauen an-

wesend waren. Die Mannscha� war 
auf allen Posi�onen gut besetzt, 

konnte sich auf eine stabile Defen-

sive und nicht zuletzt auf die Quali-

täten ihres damaligen Torjägers Willi 

Schneimann verlassen. 29 Tore in ei-

ner Saison sprechen da für sich. Üb-

rigens konnte Willi nach dem Ende 

seiner ak�ven Lau�ahn eine erfolg-

reiche Karriere als Sportkegler star-

ten.  

Erfolgreich war die Reserve aber vor 
allem als Team. Eine Reihe guter 

Zweikämpfer sicherte nach hinten 

ab, während die spielstarke Offen-
sivreihe immer wieder Willi Schnei-

mann in der Spitze suchte und fand. 

Die Mannscha� lieferte sich einen 

harten Konkurrenzkampf mit der 

Reserve des SC 63 Kleve. Zwar s�eg 

auch diese Mannscha� als Zweiter 

auf, Meister wurde jedoch unsere 

zweite Mannscha�. 

Einer der ersten damaligen Gratu-

lanten war der Bürgermeister der 
Stadt Goch und 1. Vorsitzende unse-

res Vereins Heinz van Ackeren. 

Der Aufs�eg 

wurde im An-

schluss an die 

Saison noch bei 

einer „Malle“-
Tour mit Auf-

s�egsshirts 

feuch�röchlich 

begossen. 

Dem Meister-

team gehörten 
an: Trainer Hel-

mut Vries (auch 

Torwart), Man-

fred Schmitz, 

Rudi Sengpiel, 

Hans Elbers, Manfred Schreuder, 

Richard Kießler, Addi van Heek, Willi 

Schneimann, Willi Ingenhaag, 

Norbert Hermens, Bernd Biene-

mann, Theo Schönell, Wolfgang Rei-
mann und Reiner Zaadelaar. Be-

treuer des Teams war Ferdi Her-

mens. 

Unsere 

Bilder zei-

gen die 

Mann-
scha� an-

lässlich ih-

res Auf-

s�egs und 

die dama-

ligen Erstgratulanten Heinz van 

Ackeren und Hans Giesel (Fuß-

ballobmann). // H.-J. Jansen 

Es war einmal… Aufstieg der Reserve 1978/79 

Ein Blick zurück in die Vergangenheit des VfB Alemannia Pfalzdorf. 

Das Meisterteam von Trainer Helmut Vries. 

„Es war einmal ...“ 
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In den frühen Abendstunden des 8. August schallten Der-

bysieger-Rufe vom Gocher Berg in Richtung Mu�erstadt 

Goch. Kurz zuvor gewann die ERSTE das pres�geträch�ge 

Spiel gegen die favorisierten Rot-Schwarzen mit 4:2 nach 

Verlängerung. Das erste Pflichtspiel nach fünf Jahren und 

der 1. Sieg nach Jahrzehnten. Freude und S�mmung wa-

ren ausgelassen. Schließlich brachte man den selbster-

nannten Aufs�egsfavo-

riten der Bezirksliga 

durch einen couragier-

ten und leidenscha�li-
chen Au�ri� zur Ver-

zweiflung und gewann 

hochverdient. Die Folge 

waren bedröppelte Ge-

sichter im Viktoria-La-

ger und Grinsekatzen in 

Blau und Weiß. Eine 

Woche nach dem 

Derby-Wahnsinn emp-

fing die ERSTE den 

Gemeindenach-

barn TSV Weeze. 

Vor guter Kulisse 

setzten sich die 

Alemannen mit 

2:0 durch und un-

terstrichen ihr 

Leistungspotenzial 

und ihre Ambi�o-

nen. Das große 

Ziel Niederrhein-

pokal war erreicht. 

Während der 

nachfolgenden Po-

kalauslosung der 1. 

Runde in der Sport-

schule Wedau wur-

den sich die Daumen wund gedrückt. MSV Duisburg und 

Rot-Weiß Essen legte Vorsitzender Jürgen Kamps als 

Wunschgegner fest. Der große Wurf wurde es leider 

nicht, aber mit dem Viertligisten SV Straelen wurde der  

„Berlin, Berlin, wir fahr‘n nicht nach Berlin!“ 

Die 1. Mannscha� überraschte im Kreispokal und sicherte sich nach Siegen gegen die Bezirksligisten 

Viktoria Goch und TSV Weeze einen Startplatz im Niederrheinpokal. Dort bekam man es mit dem Re-

gionalligisten SV Straelen zu tun. Und wehrte sich mehr als tapfer. 

Betreuer Klaus Roelofs fieberte aus 

der Ferne mit. 

Erschöpfte aber glückliche Gesichter nach 

dem Pokal-Hit gegen Viktoria Goch: Luca 

Stratemann, Nick Helmus & Tom Voß mit 

dem wohlverdienten Derbysieger-Bier. 

Fußballabteilung
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Alemannia allerdings 

der Kreisprimus und ein 

höchst a�rak�ver Geg-

ner zugelost. Am 22. 

September war es dann 

so weit.  

Am frühen Morgen 

herrschte schon reges 

Treiben auf im Heribert-

Ramrath-Stadion. Die 

„Rentnerbande“ sorgte 

für den letzten Fein-

schliff und putzte die 

Sportanlage für das be-

vorstehende Highlight 

heraus.  

Die Kassenhäuschen 

öffneten zum Pokalkrimi schon 90 Minuten vor Anpfiff. 

Der Grill lief heiß und der Gerstensa� war wohl tempe-

riert. Und Henning Appenzeller von der IPK Pfalzdorf 

stellte seine Fähigkeiten als Stadionsprecher unter Be-

weis. Unzählige Zuschauer fanden den Weg zum Gocher 

Berg. Eine gute Kulisse und ein erinnerungsreiches Spiel 

für die Protagonisten unserer ERSTEN. Die Pfalzdorfer 

Torjäger um Coach und Vorstandsmitglied Achim Hahn 

unterstützen die Blau-Weißen mit Allem, was sie in sich 

haben. Die Spieler und Spielerinnen der U19, Zwoten 

und Damen machten dem Straelener Fanclub "Sek�on 

Promillehügel" Konkurrenz. Mit Trommel und Aleman-

nia-Schlachtrufen spornten sie die eigenen Akteure zu 

Höchstleistungen an. Hier darf aber ruhig mal die Frage 

gestellt werden, welcher Verein ein Anrecht auf die 

Bezeichnung Promillehügel hat. Hügel habe ich in Strae-

len noch nicht gesehen.  

Um 19:30 Uhr ertönte der Anpfiff von der umsich�g lei-

tenden Isabel Steinke vom SV St. Tönis. Die Blumenstäd-

ter übernahmen sofort das Kommando und zeigten der 

vier Spielklassen �efer angesiedelten Ersten, wer Herr im 

Hause ist. Und so klingelte es in der vierten Minute be-

reits im Gehäuse von Keeper Sebas�an Düvert. Doch die 

Heimelf zeigte Moral und setzte sich mit fairen Mi�eln 

zur Wehr. Und so bescherte Nick Helmus allen Beteilig-

ten ein absolutes Glücksgefühl: 

In der 13. Spielminute wurde er durch einen punktge-

nauen Ball durch Chris�an Urbanek in Szene gesetzt. Nick 

zeigte seine Sprinterqualitäten gegen die hochstehende 

Das Niederrheinpokalspiel zwischen der Ersten und dem SV Straelen zog die Massen an. Die Pfalzdorfer 

Schlachtenbummler versammelten sich unter der altehrwürdigen Uhr des Heribert-Ramrath-Stadions. 

(Fotoquelle: Gottfried Evers, RP vom 24.09.2021). 
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Hintermannscha�, umkurvte den Straelener Torhüter 

und verwandelte zum 1:1. Das Heribert-Ramrath-Stadion 

glich einem Freudenhaus.  

Schade, dass nicht nur die erneute Führung der Profis 
nicht lange auf sich warten ließ, sondern auch die früh-

zei�ge Spielentscheidung. Binnen weniger Minuten er-

zielten die Mannen von Trainer Benedict Weeks die Tref-

fer zwei bis fünf. Mit diesem Ergebnis ging es auch in die 

Pause. Im zweiten Durchgang kam der ambi�onierte Re-

gionalligist nur noch zu zwei weiteren Treffern, sodass 

unterm Strich ein posi�ves Ergebnis aus Alemannia-Sicht 

errungen wurde. Weeks bedankte sich noch für die „faire 

Spielweise und den ne�en Abend in Pfalzdorf“ und war 

im Gedanken schon beim nächsten Spiel auf Schalke. 

Die Alemannen hingegen genossen den Applaus der vie-

len Unterstützer und feierten noch bis �ef in die Nacht 

ein berauschendes Fußballfest. // Thomas Erkens 

 

 

 

 

Ein Moment der lange in Erinnerung bleiben wird: Nick Helmus erzielte 

soeben das 1:1 und ließ die Alemannen kurze Zeit von einer Reise nach Ber-

lin träumen. (Fotoquelle: Andrea Otten, SV Straelen) 

Auch die deutsche Bundestrainerin Martina Voß-

Tecklenburg war Beobachterin des Geschehens. Jür-

gen Kamps begrüßte sie und ihren Gatten persön-

lich. 
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1. Vorsitzender 

Jürgen Kamps 

 0151 22061700 

 juergen.kamps@v�-

alemannia-pfalzdorf.de 

Geschä�sführer 

Frank van den Hurk 

 02823 88357 

 frank.vandenhurk@v�-

alemannia-pfalzdorf.de 

Sponsoring 

Hans Elbers 

 02823 8799350 

 hans.elbers@web.de 

Fußball Senioren 

Frank Mildenberger 

 0174 9528014 

 info@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

Schiedsrichterwesen 

Herbert van de Vorle 

 0151 53215201 

 info@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

 

Bogensport 

Chris Hölger 

 0179 1240165 

 bogensport@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

2. Vorsitzender 

Hermann-Josef Jansen 

 0160 8305701 

 h.j.jansen@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

Platzhaus 

Norbert Kussmann 

 0152 23353618 

 info@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

Fußball Junioren 

Mischa Blenckers 

 0151 28715026 

 mischa.blenckers@v�-

alemannia-pfalzdorf.de 

Leichtathle�k 

Gerd Janßen 

 0172 5448541 

 gerd@gerdjanssen.de  

Finanzen 

Walter Janßen 

 0170 2713429 

 walter.janssen@v�-

alemannia-pfalzdorf.de 

Badminton 

Paul Stockbauer 

 0176 50916622 

 info@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

 

3. Vorsitzender 

Achim Hahn 

 0170 7993563 

 acha@mail.de 

Öffentlichkeitsarbeit 

Ludger Scholten 

 0152 02063655 

 ludger.scholten@t-online.de 

Platzwart 

Eddy Jäger 

 0173 7075193 

 info@v�-alemannia-

pfalzdorf.de 

Fußball Inklusion 

Achim Hahn 

 0170 7993563 

 acha@mail.de 

Gesundheitssport 

Be�na Schulte-Kleipaß 

 0162 6321307  

 be�na.s.k@web.de
 

GocherBergEcho 

Thomas Erkens 

 0178 5502797 

 GocherBergEcho@v�-

alemannia-pfalzdorf.de 




